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Begensburger Paſtoral Erlaſs
bezüglich der liturgiſchen Behandlung des Allerheiligſten

als gacrament
Begründet Domcapitular und Dompfarrer eorg eil u (Bayern).

III Theil
Die Ausſpendung des Allerheiligſten.

In der 11
836 Da  D Communiontuch.
„Zur Communion der Gläubigen iſt Eln Communiontuch

von Linnen nach Vorſchri des Ituad über die Communion—
hank breiten. Dasſelbe muſs ganz rein gehalten werden. Wenn
nur einzelne Communicteren, genügt ES übrigens, Eln leines linnenes

nach Art Ener großen Palla vor ſie egen  40
(V Haupſt., Abſchn II 1

Hte 608 COommunieandos linteG mundo extensO“,
ſagt das Rituale Rom (tit 2 Das Missale Rom verordnet
(rit Servand 111 CElehr Missae tit „inister ante 608
GEXtENdI IJinteum 8EU Volum UIM t PTO 618 20C1 OConfessi—

Das Caerem Episc (lib II 29) „Vocentul duo CA—

pellani S6U aCOlythi COttis induti CU  — mantili albo quod
genuflexi Sustinen anteE COmmunieandos hine inde mbabus IIIa-
Ribus Pei Uatuol aneulos perfecta fuerit Communio
Ein Decret der vom März 1859 welches Vor chriften
ertheilt über die Spendung der eiligen Communion Enne große
Menſchenmenge rwähnt genuflexoria SIVG SCallla 45 I
COntecta

Dieſes Communiontuch darf keinem anderen ebrauche ver
wendet werden „Mappa guaE 20 Communionem inservit Sit 26
UMI AntUum EC pTO Umatur velum Caliéis MUItO—
gue manutergium AUUIII Sacerdotis So die
Visitat POS Uunter Tban

Das Communiontuch darf Qu nachſtehender Vor chrift des
Bituale OI (tit ogar beim mpfange des eiligen
Viaticums nicht fehlen „Linteum mun dum ante pectus COIII
munieandi ponatul

Die vorſtehend erwähnten kirchlichen Vorſchriften etonen daſ
dieſe Communiontuch reinlich ſein mu verſteh ſich das von
ſelbſt aber der heilige Eg oftma Vorſchriften die
obwohl elbſtverſtändlich, dennoch gar äufig nicht befolgt werden
zu wiederholtenmalen einzuſchärfen § 3 8Sub 7

Vergl Jahrgang 189  5, Heft II. Seite 3  3 Heft 1, Seite Jahr⸗
und 189
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8 Communiontuch ſol von Leinwand linteum ſein,
Vle die ehen erwähnten Vorſchriften agen Es iſt Ein allgemeiner
Grundſatz, den die QAm ärz 1846 neuerdings Qus⸗
geſprochen: „Sacra indumenta t Suppellectilia (Confeienda
6886 lino aut Cannabe. 10 AautEem V ali Juacungque
materia.“ erlangt 10 das Rituale ROom 60 ogar, daſs der
Tiſ auf welchem das Viaticum Im Hauſe de Kranken geſtellt
wird, linte0o mundo COOperta ſei, obwohl * nicht unmittelbar
auf dieſes linteum, ondern auf das Corporale gelegt wird

Dieſes Communiontuch ollen aber auch die Gläubigen vor ſich
hinhalten, damit, enn den rieſter ern Miſsgeſchick trifft, die heilige
Hoſtie nicht auf den bden falle und o möglicherweiſe verunehrt
werde. Vielen riſten ſchein der Zweck des Communiontuches ganz
rem zu ſein 1 08tia COnsecrata, VCI aliqua Ejus particula
dilabatur IN terram, reverenter aCCipiatur. t 1oCus. UDi cecidit.
mundetur t aliquantulum abradatur, t pulvis SeEeU Abrasio Ujus-
mNmOGdi IN Sacrarium inmittatur 81 Céeciderit EX:tra Corporale mM
mappalm 8SEU alio quovis modo 11 aliquod linteum. VSI
inteum hujusmodi diligenter aVetur t 010 IN Sacrarium ffun-
atur So das Missale Rom (de defeet I Celebr 188 Ur-
rent (tit II 150

„Loco Mapparull linearum Ut! 1064 Abellls metallo.
Ubi ejusmodi SUS St mntroduCtUus (S Mart
Item UDi ISA COmmunionis 0Ou S8t 0 Itare. V —9u Cele—
bratur, (COmnmuniécanti Porrigi potest DarvUIU linteum 20 instar
magnae pallae, quod infra mentum enet, CInde sequenti COIMN=S
munieant!i tradit. t Ultimus COommuniéans 6ddit ministro.“
(De Herdt II 273

37 Die Spendung des [Illerheiligſten Der modum Sacri⸗
Hcii und Der modum Sacramenti.

„Die endung der heiligen Euchariſtie kann entweder Del
modum Sacrificii In der eiligen ſelbſt mit den In derſelben
conſecrierten Partikeln)/ oder modum Sacramenti (mit rüher
conſecrierten Partikeln geſchehen; und im letzteren Falle wieder ent⸗
weder un Verbindung mit der heiligen Meſſe (cin, unmittelbar vor
oder unmittelbar nach der heiligen eſſe von dem die heilige Meſſe
celebrierenden und mit dem Meſsgewande bekleideten Prieſter) oder
ohne eine olche Verbindung.“ II

„Optaret Sacrosaneta Synodus. Ut IN singulis Missis Hdeles
adstantes non SOlum Sspirituali affectu, Sed Sacramentali tlam
Hucharistiae berceptione COommunicarent, 9u 20 608 sSanétissimi
Ujus Sacrificii ruetus Uberior proveniret.“ Nach dieſem Aus⸗
ſpruche des OUC Trid 88 XXII. CMD VI de Saerifieio Missae) iſt
eS Wun der Kirche, daſs die Gläubigen, we der eiligen Meſſe
anwohnen, bei derſelben auch die ſacramentale heilige Speiſe genießen
möchten. Die Vorſchriften des Missale RO0m.. des Caerem. Ppisc


